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Echos der Presse.
1. Aekruteuprüfunge«. Im protestantischen „Berner Tagblatt' macht

ein Einsender die Anregung, die eidg. Räte möchten die Frage prüfen, ob zur
Verminderung des Budgetdefizites nicht die Schul- und Turnprüfungen bei der
Rekrutierung abzuschaffen seien. Laut Votum von Hrn. Bundesrat Müller
ließen sich dadurch jährlich 50'000 Fr. ersparen. Der Korrespondent ist der
Anficht, daß diesen Prüfungen nur eine untergeordnete Bedeutung zufalle. Er
fragt, warum die Schulinspektoren zur Beurteilung des Standes der Volksschule
nicht genügen, und warum es nicht genüge, die Abgangszeugnisse des letzten ob-
ligatorischen Schuljahres mitzubringen. Diese gäben ein viel klareres Bild von
den Leistungen der Volksschule als die Noten der Rekrutierung. — Der Mann
steht, meint das .Bündner Tagblatt', mit seinem Vorschlag noch lauge nicht
allein; man würde in den weitesten Volkskreisen dieses Stück aus der .Regle-
mentierung von der Wiege bis zum Grabe' aufrichtigst begrüßen! — An Volks-
tümlichleit läßt der Vorschlag nichts zu wünschen übrig! —

2. Mädcheufortbilduugsschusen Eine den 6. Februar in Langental
von 250 Personen besuchte Versammlung von Gemeindebehörden, Geistlichen und
Lehrern der Amtsbezirke Wangen und Aarwangen zur Besprechung des Eut-
wurses für Errichtung von Mädchenfortbildungsschulen im Kanton Bern faßte
zuhanden der Oberbehörden eine Resolution, der Staat möge sofort für
die Heranbildung einer genügenden Anzahl vonKoch- und
Haushaltungslehrerinnen besorgt sein. —

3. Fon Preußens Jugend. Die Zahl der in den öffentlichen Volks-
schulen Preußens unterrichteten Schüler betrug 6 572074 gegen 6 164 393 im
Jahre 1906 und 5 670870 im Jahre 1901. Es hat also im letzten Jahrfünft
nur eine Zunahme um 407 676 oder 6,6 Prozent stattgesunden gegenüber einer
solchen um 483 528 oder 8,7 Prozent im vorausgegangenen Jahrfünft. Diese
Abnahme der Steigernngsziffer hingt mit dem Rückgang der Geburten zusammen.
Von den Schulkindern waren 3 871 444 evangelisch, 2 647 415 katholisch, 19 896
jüdisch und 3317 sonstigen Glaubens.

Khrut und Achrut, praktische« Heilkräuterbüchlein von Joh. Künzle,
Pfarrer in Wangs b. Sargans. Vierte Auflage; beim Verfasser zu beziehen.

Preis 50 Rp.
Jeder Lehrer, der sich über die Heilkraft der bekanntesten Kräutlein und

Blumen Ausschluß verschaffen will, greife zu diesem im echten Volkston und
einem beneidenswerten Humor gehaltenen, 62 Seiten umfassenden Büchlein. Auf
Seite 7 findet er dann ein .Gsötzlein' für ihn geschrieben. In der Lehrerssa-
milie kann es viel Segen stiften, aber auch im Unterrichte läßt sich gar manches
verwerten. B.

Kiteratur.

/ ist kiir Herren un6 Damen eil, tZssobsnk von bleiben«!,
' Wert. sis koken sioo grosse Xus>v»bl, »uob in golàplattc

n. massiv slider. ?u billigsten kreisen in uns. neuest. Ua
(ca. 1500 pkotoxr. ^bbilk.) Wir senken iko auf Verlangen 5
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Vereinz-fatinen -

i» garantiert solid«! und kunstgorevliter Vusklllirung sowie,
Ilandsebulie, ledern, k«I>iirpen eto, liefern preiswert 70

Lie., ìà, !<t. 5t. kallen
âusrkannt erstklassiges kpssialdaus ktir Xunst-ktiekorsi

-tut Verlangen sende» kostenlos Vorlagen, Ktoikmuster etc, uolbst
genaue» Xostenvoranseblägsn. Ilestv Zeugnisse. (112387 6)

WM^ Losksn erscliien:

Zìolileàr fUr ^terxte, I'ädagogsn und Hütern mit einem
(Geleitwort v»n ?ros, I)r. klartin Ilartinann

I.eipxig,

4»el>ekt«< S.SO Hllt.
Xu bexisbsn durob alle Iluobliandlungen und den Verlag

IZuoldrandlung II. lîornk«!«!
2s in Iterlli» IV. S4. »» uitss

»II
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vsrlanxen S»o Kataloxo bsi
II. O. It»«seI,I

Zvoinstrsss« 27. T>81
»>e »». leiirer srlià lioà llitüigitslisii.

!_uiem
gfencielstlasse IN.KIiV

wird es manolier Hausfrau, xu
glauben, dass unsere llauskon-
fekte der eigenen Vakrikalion
niciit oaclistebsn, )a vielkaob über-
legen sein sollen, Kio Versucl>
damit wird Lie ^jedoob voll und
ganx iiberxeugen, dass dem so ist.
>Vir bieten Iknen eine berrliobs
àliscbung von 10 Körten und vsr-
senden dieselbe in ?o»tkvlli von
4 ?f»nd netto xu br, g.— franko
dureb die ganxe Lebweix. Xabl-
reicbe Anerkennungen. 74
keliv,«!/. Sretxel- u Zwiedavk-

kadrik Lli Kloger, Las«! ü

nüclisle Xàlie von ^olnil nntl
Ilnlnl! ßi-, i iiucllsi oioi'
6en I.ellrein gnltissl. von
^oliul- un6 Veieinsausllü^on
Ilk8teN8 eiN>lsoIlI(!N. IIM'I.X,

V. Her«I>t«I<I.

^ItesN î

tVas wollen Lis Ibren 8obn werden lassen?
Lcbieksn Lie ibn in das dnstitut tlar-
namosax >n Vrez' (VVaadt), wo er sine

gediegene llildung erbält (auf VVunscb

4 Lpracben), und wird es ibm naobber

ieiobt sein, in einem ?ost-, 'Kelegrapiisn-,
flank- oder (lesokäfts-lZursau, etc, blnter-

kuntt xu ilndsu. Lebr xablreiobe liefe-

renxeo in allen Kantonen.
29 U 2IS40 K
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Vor7ug8prei8e sûr die Ut. I^elrrer8eirust

ktiminnnKvn Iinâ kvpai atui vn in tier KNN2KN 8vli>vvi^
/ìl?s. ôkiî8lllll1^ks Urania unlt lletendacti 24 ?üril!l I.

Stellen-Ausschreibung.
Ober- event. Mittelschule in Grellingen, Kt. Bern, mit ca. 40

Kindern, für einen tüchtigen katholischen Lehrer, mit einiger musikalischer

Bildung.
Gemeinde-Besoldung 1400 Fr. und 9 Ster Holz. Staatszulagen:

Die ersten 5 Jahre 800 Fr., vom 0. —10. Jahr 1000 Fr., vom lt.
Dienstjahr an 1200 Fr. Die Gemeinde gewährt Alterszulagen nach

5 — 10 und 15 Dienstjahren je 100 Fr. Schönes, neues Schulhaus mit
den modernsten hiegienischen Einrichtungen.

Kandidaten, welche den Orgeldienst und die Leitung des Kirchen-
chores übernehmen könnten, werden bevorzugt. Die diesbezügliche Ge°

meindebesoldung beträgt 200 Fr. — Der Unterricht an der obligatori-
schen Fortbildungsschule wird mit 2 Fr. pro Stunde entschädigt.

Anmeldungen, mit Zeugnissen belegt, sind zu richten bis 10. März
an den Präsidenten der Primarschulkommission Hrn. Melch. Stucky
in Grellingen 23

à Lehrerinnen-Seminar Baldegg
M. Luzern.

eröffnet den ersten Kurs von nun an im Frühling, um dadurch, dem

allgemein gefühlten Bedürfnis entsprechend, vier volle Seminarjahre zu
erhalten. Eintritt am 15. April. 27

Die Direktion.
?u verkaufen

>letkode kìustin „Das Vordereitung ?um
^lilegen der ^1i8cldu88prüfung un einem L>vmng8ium dureli

I)u8 ^Verk verleilit diejenigen Kenntnis«,
die un einem (ìvmnusium gelelrrt weiden. l^8 werden uucli
einzelne lmetier utigegeden. ^dre88e 7u vernelrmen unter
l^üd. 19 1^7. dei Iluu8en8tein >k Vogler I^uxern.
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